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STEZUNG V“ONWNL März. T1SaT der Versammlung die NO-

S tograüe VO  — 7We] kleinen 'T’afeln AaUuSs dem Schatz des Sancta Sanctorum
VOT, auf welchen die Brus  er der Apostel Petrus un Paulus gemalt
sSiınd Die beiden Bilder, VO  ; S, D, Centim. Grösse, SiNnd direkt
auf das olz gemalt; G1e haben keinen Nimbus und zeigen dıie tradıtionellen
Züge der Apostel, ohne die späteren ebertreibungen. Sie sind etwa 1n
Halbproüfil yemalt mi1t lebhaften Farben, auf (roldgrund, un haben noch
einen gygewlssen klassıschen USdTruC. Bekleidet erscheinen die Kiguren
NUur mit der UNICA elavata un zieht siıch der celavus VO  e den chul-
tern eraDb, mi1t dunkeln Querstrichen verziert; VO  o einem Pallıum ist.
keine Spur sehen Die Täfelchen, mit der Innenseıte einander
gekehrt, bilden eine Art Diptychon; VON AaUuSSEeEIN sind 316e gyanz mit Mi1-
nıum bemalt Grisar sprach die Vermutung aUS, die Bilder könnten
em Jahrhunder angehören und wI1es darauf hin, VO welcher Be-
deutfung 1st, dass diese Bilder 1m Schatze der päpstlichen Palast-
kapelle, 1M Cypressenschrein eOS HOI aufbewahrt wurden. Wr TACHte
1es In Zusammenhang miı1t der Legende VO  a} der auTtfe Konstantins, nach
der aps Sylvester dem Kalser die Bilder der beıden Apostel gyezeigt
hätte. In Uebereinstimmung mi1t ellc erklärte ebenfalls dıe e
berlieferung q[Is unecht, nach der e1iINn 1MmM Vatikan aufbewahrtes Bild der
Apostel durch Sylvester em alser Konstantın gyezeigt worden S@e]1.An s

Hierauf egte (irisar weiter die Zeichnung eINes INUS Der 4US

demselben Schatze der Palastkapelle V01": Dieses Agnus Der ist ohl
das älteste bisher bekannte Auf beiden Seiten der runden Wachsplatte
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ist das Lamm liegend, mit gerade gerichtetem Op dargestellt, Es
1at weder den Nimbus och die Kreuzfahne der späteren Darstellungen
und ist auch 1mMm Sty] verschieden VO  w en 5ältesten bisher bekannten
a4Uus der Zeit Gregors XL nd Johanns DE Im Jahrhundert, qlg
un Leo LIH un Paschalıs die Kapelle des Sancta Sanctorum be-
reichert nd gyeordnet wurde, WT 6I dıe gNUS De:r bereits ın Gebrauch
1n der römischen Kirche, wIie die Zeugn1sse des Amalarıus, des PS

Ks ist nıcht unwahr-Aleuin und des ersten römischen ()rdo bewelsen.
scheinlich ass damals, 1m Jahrhundert, eiINn ON eiınem jener Päpste
gewelhter Gegenstand dieser Art ın den Schatz niedergelegt wurde.

Fedele Savlıo untersuchte dıe Frage, nd durch WEeNn

die Basıilika der h1 gNeES ber em T&a der Martyrın Z der NOoO-
mentanıschen Strasse errichtet wurde. DIie älteste un die sicherste
Quelle Z Lösung ist die Inschrift In Versen, die sıch ın der psis der
ältesten asıllıka befand ach dem Inhalte dieser Inschrift INUSS die
Person Konstantıns des GTrossen, der VON spätern un wenig zuverläs-
siyen Quellen, besonders VON der Agnes-Legende und em Tiber Pon-
LLficalis q [Is Erbauer genannt WiTrd, ausgeschlossen werden Kıs ist Con-
stantina, Tochter. Konstantins des Grossen, der qalleın der Bau C-
schrieben werden ann.

Daher annn nıcht das Von De Ross] vorgeschlagene Datum 390 —
Verschiedene300 für die Errichtung der Kirche festgehalten werden.

Beweisgründe welisen auf die T  eit nach dem des Kailsers hın, nNnAa-
herhin auf dıie re 337 bıs JL, ın denen Constantına Wıtwe WAar,
nach dem 'Tode ihres ersten (zatten Hannıbalıanus, König des Pontus,
ıund VOL ihrer zweiten JTeirat miıt (allus In dieser r  eit entstand,
nach dem Zeugnis des hIl Hieronymus, das eErsie Frauenkloster In Rom
Savlio vermutet, ass auch Constantina sıch dieser Bewegung anschloss,
die damals (+unsten des klösterlichen Lebens unftier den Jungfrauen
un Witwen des römischen els qaufkanı. In diesem Sinne erklärt
GLr den usarue COChristo dicata 1n der Inschrift der Apsıs, eın usdruck,
ber den unter den FWForschern 1e]1 gestritten wurde, indem einzelne ıhn

VON einer gottgewelilhten Jungfrau verstehen vollen nd daher ONNe
Tun eine VON Constantina verschiedene 'T’ochter Konstantins mit Na-
iINnen Constantia annehmen wollten

W eiter brachte er das Zeugn1s des h1 Hieronymus, nach welchem
as 1'S römische HFrauenkloster In eiınem suburbanum eingerichtet
wurde, 1ın Bezliehung miıt der Tatsache, dass Constantina beiım T& der
h1 gnNeSs eiInNn suburbanuıum kaufte, und dass die Kalserstochter für die
Ml Agnes, die schon damals q [s Vorbild und Patronin der Jungfrauen nd
der Nonnen angesehen wurde, eiINe besondere Verehrung &a  e; weshalb
S1Ee deren (iirabbasilika errichten un für ıhre eigene Grabstätte das

Wenn daher das suburba-daneben legende Mausoleum erbauen liess.
IUM, ÖN dem Hieronymus redet, nicht mit dem der Constantina bel
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Agnese identisch 1St, Wa letzteres jenem jedenfalls sehr ähnlıch.
Das Bestehen. eines Frauenklosters be1l der Basilika der hl ZNeES De-
zeugen die Legende der Martyrın AUS em 3, Jahrhundert, eiINne IM-
schriıft AaUS dem TrTe 514 un der er Pontificalis. Das Brustbild
eines jJungen Mannes 1n dem Kundgewölbe VOL Costanza rechts OM

Eingang identifizierte Savio als Porträtdarstellung des Hannibalianus,
des erstien (+atten der Constantina, der Erbauerin des Mausoleums W1€e
der Agnesbasilika, auf TUn der Chronologie der Münzen des Hannıi-
balianus.

Der Sekretär Or Maru echı egte die Zeichnung VON ZzWel TuUuch-
stücken einNes Sarkophags VOT, die Iın den Ausgrabungen der Priseilla-E atakombe gefunden wurden. A em Fragment sieht INa eine bär-
tige Figur, VO  - der leider der obere 'Teil des Kopfes Die (+estalt
ist In ITunika un Pallıum gekleidet, s1itzt auf einer verhüllten Kathedra,
rag In der Iinken and eine Rolle und hat die rechte an Z ede-

DasYEeSLUS rhoben Die ulptur sStammt AUS dem ahrhundert.
Monument ist. ohne Y weifel christlichen Ursprungs; eın heildnischer Phi-
losoph annn nıcht 1n der igur erkannt werden, da solche Nn1ıe auf einer
ecathedra velata sıtzend dargeste erscheinen; diese sıch auf christ-
lichen enkmälern, un 7 W, ist G1@e eine charakteristische Beigabe für
bestimmte heilige Figuren: Gott, Christus, die (rottesmutter, dıie Apostel
Man kann 1U (zott Vater nıcht In der 1gur erkennen, weil A1e alleın
ist und das Attrıbut des volumen nıicht PAaSST; dieses würde auf Christus
PAasSsSCH, allein die Gesichtsbildung nd der Bart, der 1mM Jahrhundert
selten e1ım Christustypus vorkommt un annn urz nd geteilt 1St, SPTFE-; chen dagegen

Am ehesten ist. eine Apostelgestalt, und zwar den Petrus
SE denken; die Bildung  > des Bartes sowohl q [IS die altung un:' das

Attribut der welsen darauf hın. Im Zusammenhang mi1t andern
Denkmälern der Priseillakatakombe deutet diese Skulptur vielleicht
ebenfalls auftf die eberlieferung eıner Lehrtätigkeit des postels dieser
Oertlichkei hın.

SitzZung V“O ‚pri Enrico OS1 behandelte eine Gruppé VO  z

Grabschriften, die In jJüngster eit be1l der asılıka des Pankratius
gefunden worden AA Im aufie der Tbeiten, die ausgeführt wurden

den Zugang den wenigen zugänglichen (zallerien bequemer
machen, wurden Bruchstücke VO 7Wel gyriechischen Inschriften gefun-
den, VO denen dıe e1INe die YJeimat des Verstorbenen erwähnt,; nämlıch
Galatien. Im Te 1414 wurden bereıts 7We]l gyriechische Kpltahen VON

(+alatern ın der gyleichen Katakombe entdeckt nd VO  — miıt der
falscechen Angabe: Aus em Calepodiuseoemeter1um veröffentlicht. 1ıne
vierte Inschrift, die einen (+alater erwähnt, wurde qauf einer Marmor-
platte gefunden, die 1mMm Mittelalter 1M Bodenbelag der asılıka verwendet
worden WAaL,: Dies erg1ıbt vier Galater, die verschliedenen Zeiten 1n

I
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der genannten Katakombe beigesetzt wurden. DIie apokryphen Martyr-
akten des h1 Pankratıius geben q [IS lessen Heimat hrygien A, as bel
(+alatien Jag; S könnte INa erklären, dass dıie 1n 20m wohnenden (+2- ME A*ater sich mit Oorlıebe 1n dem Coemeterium des Pankratius begraben
liessen. Maruce bemerkte, dass er eine ähnliche Beobachtung. 1n

Dort fanden sich Grab-der Katakombe des hl Valentin gemacht Na
Sschriften VO  - Gläubigen 4aUS Interamne Terni); die ffenbar ihre Kuhe-

StAatie 1n dem genannten oemeterium gewählt hatten der Bezie- K  A
hungen zwıschen dem römischen Valentin und dem gyleichnamiıgen 1SChO 6X

ONM Tern]. So wurde 1n der Domitillakatakombe eiINe Gruppe VO  _ (zrab- HEschriften syrischer, 1mM oemeterium der Commodilla eine solche VO  —

(GGrabschriften afrıkanıscher Christen gefunden. Der Präsident Prälat A  ®
Duchesne fügte INZU, ass die Coemeterien der V12 Aurelıa 1ın Be-
ziehung standen Zı den Bewohnern VO  — ryglen und Z den mı1t em
Namen Kataphryger bezeichneten Häretikern. Die Katakombe der hIl
Processus nd Martinlanus gehörte eine Zeitlang den Montanısten oder
Priseillianisten Jle diese Beziehungen müssten eingehend nd 1mM
Zusammenhang untersucht werden.

Der Sekretär h ı berichtete über die jJüngsten Ausgrabungen
1A0l der Priscillakatakombe. Man hat bel denselben eine alte, geräumige
Ireppe gyefunden, die jener KReg1on des ersten Stockwerkes hinunter-
WG WO sich as Ööfters besprochene Baptisterium befindet Dieser Fund
ist VoONn Wichtigkeit; el bewelst, ass 1ese kKeg1o0n eın eigenes (oemete-
rium für sıch bildete; un da EINISXE (+allerien AIl HFusse der Ireppe ın
alte ollen einer Wasserleitung angelegt wurden, erweist sich immer
mehr, dass }die‚ses oemeterium den amen ad nymphas Petri erhalten
konnte.

In derselben Kichtung sınd auch dıe KErgebnisse zu erwähnen,
denen Duchesne gelangte 1n einer Untersuchung ber dıe Damaslanısche
Inschrift AT die beiden Martyrer ellLlX un Philippus, die INn dieser Ka-
takombe ruhten, nd War KaNnZz In der Nähe, VOL der pSISs der ylve-
sterbasılika. Nach Duchesne gehören nämlıch die In den alten SsSamm-
lungen VOTLT jener Inschrift stehenden Verse. ın denen as Taufsymbol
erklärt wird, ebenfalls P jener Inschrift Daraus erg1bt sich, ass Dg
Nasus , 11 dieser Stelle eine Inschrift anbrachte, In der hauptsächlie
VO  an der Taufe gehandelt wurde, während das Lobgedicht auf die Okalen
Martyrer gyleichsam qa IS nwendun hinzugefügt ward. Dies ist VO  E

&L OSSCI Bedeutung fÜür en Charakter der hier befindlichen und VO  —_

Marucchi Ööfters behandelten Monumente.
N eiter SEeEizZie Marucchl die VO  — ıhm früher begonnenen Untersu-

chungen fort ber das rab des Papstes Marcellinus 1ın en ((oemete-
rL1um der Priscıilla, der nach em er pontificalis beigesetzt 2n
cubieculo elaro quod DAabe zın CryYypPta ua 2  S (Oriscentionis. DIie
jJüngsten Ausgrabungen haben 1011 mit aqaller Sicherheit die Stelle des
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Grabes des h1 Cresecentio ergeben und auch die Topographie und Chro-
nologie der dieses umgebenden keg10n festgesetzt. Darnach chloss
Marucchl, ass die einzige (Grabstätte In der KReg10n, dıe den AngabenA Z des er pontificalis entspricht, die CT OSSEC Krypta 1mM ypogeuüm der
Acıilier ist, 1ın deren Hintergrund die Reste eiInNes vornehmen Grabes
halten SInNd. DIieses Cubieulum, das ers später dem uralten Hypogeum
hinzugefügt wurde, WL tatsächliıch celarum un!' natebat zugxta COTDUS

Uriscentionis (vgl. NuU0vDO ul dı arch. erıist, 1907, 115
LEZUNGg Mait. DIie Schlussversammlung VO  z 6—-1 wurde

iMn der Priscillakatakombe abgehalten, Marucchl N Ort un Stelle
die Resultate der letzten Ausgrabungen zeigte un! erläuterte, sowohl In
der Katakombe selbst W1e ın der Doppelbasilika ber derselben. IDAr
chesne fasste das rgebnis dahın ZUSAaDMLHLEN, eSs SEe1 1U festgestellt,

X ass In Verbindung mit der Priseillakatakombe der eEerstie Sitz der rO-

f mischen Kırche erkannt werden 9 un 4ass 1e8s bis ın den Anfang
des Jahrhunderts 1e Dann wurde dieser Sitz ach der AppIi-
schen Strasse verlegt ı8la Rl ıIn der Konstantinischen eit ın den Lateran.
SO ist sehr wahrscheinlich, ass der Petrus persönlich ın der
der Acıilıer, unfifer deren Dependenzen die Priscillakatakombe angelegt
wurde, Se1INn apostolisches Amt ausgeübt hat.

Ausgrabungen und un

Rom

DIie regelmässigen Ausgrabungen der (Vommissione d, archeologia
ACcTa wurden bhis 1ın den verflossenen Sommer hiınelın wesentlich Iın der
Priscillakatakombe ausgeführt, un ZWAT dreı verschiedenen Stellen
zunächst 1n der Sylvesterbasilika un deren ependenzen ber der Ka-
takombe, dann 1n den Seitengallerien neben der langen allerıe des
7zweiten Stockwerkes und weiter 1n der Keg10n des Baptister1ums. Unter
den 1m zweıten Stockwerk geiundenen Inschriften verdient iolgende er -

wähnt werden:

IVGVNAdDE FILIAE
TES PARENTES POSVER
VINZ. QVI VICXAT ANNI
G1 RODOPE PACE

QVIESCGE
DVL CGSSchuh)

Auf einer Marmorplatte, die aqals Verschluss eINESs Loculus diente,
Wr dıe Auferweckung des Lazarus eingemelsselt.

D
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er die Freilegung einer alten Treppe ın der keg1o0n des Baptı-

ster1iums Marucchi’s Bericht oben.
In der Katakombe der Al Agnes wurde, In einem kleinenn Hamıiılien-

hypogeum, folgende Grabschrift gefunden: ;
SOFE

SEPTIMIVS SVRACOSIVS
FILIAEE

Ein interessanter ber die Neuanfertigung e1INer ({rabschrift
wurde ebenfalls ıIn der gy]eichen atakombe festgestellt. AUt der Mar-
morplatte eINESs Kindergrabes steht aussen die Inschrift aPERVINCIVSRODÖ
1n sechr schöner Ausführung. e1ım Ablösen der Platte fand sich auf
der Rückseite, 1ın SCHIeCNLier Ausführung, folgender 'Text

PERVINCIVS ODO
QV LTRIBVS

DIEBVS VIGIN II DVO

Es nıande sich offenhar das gyleiche Kind, und die Eiltern lessen
WO die Insehrift 111e machen, weil die Ausführung ihnen nicht
gelie Fa

er den KFundnder Kirche VONN Crisogono0 SM oben 138—-140

Italien AUSSET Rom B Na  E
AIn (Oivitalavinia bel elletrı wurde olgende qltchristliche rab-

schrift gefunden:
iM[TIB

In DO D  z
mM1 ANN

FILLI MATR
aNIME

Ks steht nıicht fest, WwWoher 1ese1Dbe tamm(£,
In der ähe VONn rte un VO  — Tadino (das antike Tadinum

ıIn Umbrien siınd CNrıstlıche (zrabstätten festgestellt worden. (Vgl N0vO
Bull dı arch., erıst. 1907, 09
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Spanien
In der Nähe ON Barcelona kam folgyende altchristliche Grabschrift

ZU Vorschein

(Taube) Taube)
HI RE © ViLES

CICE AG6GN V-S
E1IDELK1IS N

OT AN 11I
%.

A  A3

Afı ıka

er die Inschrift 111 deren Text die hU1 Perpetua, Helieitas nd
(+enossen erwähnt werden, liegen Jetz nähere Nachrichten VOrL, beson-
ders EC1NEeEMN Briefe des Delattre Heron de Villefosse (Acade-

SieNIe des Inser et Belles-lettres Comptes-rendus 193 195)
1ST aut 6116 KT OSSC ‚RO 16© Marmorplatte eingegraben VON der bisher

Die ersien Zeilen Siınd MmM1t qllerBruchstücke gefunden wurden
Sicherheit lesen, die 18 einstweiıilen och zweifelha:; elatire
o1ht folgenden Text

Hzc) SVNT MARTY(res)
SATVRVS SATVR(ninus)
REBOCATVS SEC|I|V(WI ulus) .
FEAT FERCpo2):J} PAS

S MAIVLVS (?)

Wie die Kreuze &. Anfange der Zeilen beweisen, ande siıch
nicht ıL die Grabschrift sondern un e1INe spätere Inschrift die 1el-
eicht beı Ner Krneuerung des Grabaltares oder bel anderer Gelegyen-
heıt angebracht wurde.,

Der Kund hat nNnOocCcNh &CL OSSC topographische Bedeutung. Die
armente sStammen 4US den Ruinen der Basılıka qauf dem nıt em Na-

1NnenNn Meıdfa bezeichneten Felde Auf dieser TEn ]  > SOMUIUT die Basılıca
Marzo7 oder Basılıca Maızo07 UNL . VO  - der Vietor de Vite IN Se1INeTr Geschichte
der Vandalıiıschen Verfolgung PIACHET (1ib Cap 3 un der der A
KZUSUNUS mehrere Predigten hielt. Hier also, nıcht Damous-
el-Karita, ist die (irabstätte und die (irabbasilika der berühmten kar-

“ thagischen Martyrer. suchen.
Die Ausgrabungen en Katakomben DON Hadrumetuium dauern

ununterbrochen fort untier der Leitune des Kanonikus Leynaud Pfar-
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LeTrs L1 SOousse. AÄus den unden der etzten Grabungskampagne SInd
VOL em erwähnen:

Kın unversehrter Loculus, dessen Oeffinung vermauert WAar, m1 nNner
qauf der Vermauerung befestigten Marmorplatte, die Oolgende Grabschrti
wue&X

Kreuzförmiger Kreuzför NISCFr
AÄAnke VIAELE PACE Anker

Taube

1Nne allerıe mündete eE1INe6 alte Cisterne, dıe diıe atakombe
einbezogen worden WAar, und eren ände 100087 Lo0eulı besetzt WAarcNH,
während den Wänden 7 W 61 arkophage aufgestellt WAaLIcCcH m1t Tolgen-
den Inschriften

Ar

Taube VINCENTIA PACEHE Laube

SIMPLICIVS
PACKE

Mehrere andere Grabschriften, die ausSsSser dem Namen dıie Akkla-
Natıon In PDPACE bleten, wurden andern Teılen entdeckt eE1INne enthält
auch die Mitteilung über den verstorbenen Arisus ORA r  V,  $r

Bibliographie und Zeitschriftenschau

Allgemeınes und ammelwerke

(Jabrol Dom Dietionnaire d’archeologlie chretienne ei de lıturgle.
asCc LLL arls, 1907
(Enthält folgende Artikel Bapteme ‚ Schluss Bapteme de ESus, bapteme

des MOTTS, Baptismale, Baptistere, Baqouza, Barabbas, Barbe, Bardesane, Ba-
rette, Barnabe, Baronius, Barthelemy, Basıle, Basıilic, Basilıcarıl, Basılıdiens, Ba- w_1>
siılıque, Basslus, Bassns).
(atalano M,, lL/’arte eristiana primitiva. (Cor fondamentale dı archeo- E

og1aeristlana, I1) Napolli, 1907
Maruccht Or Resoconto aduıunanze tenute dalla Soecletä per le CON-

ferenze dı archeolog1a Cr1SL1aNA, 1906 1907 Nu0ovo ll d’arch Cr ıst
1907, 205 225)

Palmiüie? La SOC1Läte archeolog1ıque chretienne dA’ Athenes Son 1stolre, ®
SO  z OTrganısatlon, SCS EIrFavaux ( V22 V 1906, B 515

l
R a



” M

216 Ki rsch

B Allgemeıines ber eiNzeiIne Länder und Yrte

LL Osservazioni alceunı monumentı erishanı e  g Dalmazia
Ad? arch Sfor2ıa dalmata, 1906 256-261)

Sull’anno della distruzione dı Salona 268 304)
Recensione dı a leunı opuscolı rise9uardantı la questione del I11Ar-

1751 dı Salona. (Supplem al ll d rch sStor ıa dalmata,
5  s A2LSAa Die römischen Antiken Aachen ( Westdeutsche Zeitsch?rE für (zesch Kunst 1906 83)i w Lowthian-Bell 'The desert an the SOWN London, 1907
{ Lugarı eulto dı Pietro S1111 (}+ianicolo 11 TO pontihcale

ravennate, Roma., 1907
HKamsay M,, Studies the history and artit of the eastern DLFOVINCCS

OT Roman CHMDILG, London, 1906
Tomassettz T., Campagna LFOMAaNa VIia Prenestina (Archivio dAella

Societa TVT'OW d, ST07 Datrıda, 1906 185 350)

Ikonographie und ymboli:
(GArüneisen de, La grande dı Vietoria nel foro (lostantiniano

Aella S0ocC filologica POMUANA,
0NnAaACL La Palestina ed 11 Labaro le Sculture dell’arco (1 Costan-

i1NO (Nuovo Bull d’arch CT 1S 1907 55 61)
UTTAY A., St. Menas of Alexandria (Proceedings of £he Soc of 2ICa

archeol,., 1907, P30, 5i60, 112-122).
Wilpert JE Beiträge ZUT christlichen Archäologie: Zum quadratischen

Nimbus:;: Die „Konstantin-Schale*‘* des British-Museum (BRöm Quar-
talschr., 1907 rch 03 116)

Kultusgebäude und eren Kinrichtung
Altmann W., Die ıtalischen undbauten Kıne archäologische Studie

Berlin, 1906
AÄntonıiados FEuG., ÄAYyYLıo Zocoia SEETACOLEVMN ÜT XPYLTEXTOVLAUNV NL XO ALOAO-

YLANV ETOHLV TLYVAELYV. Paris, 1906
Bartaol: A., Scoperta dell’oratorio del monasterio dı Cesario u Pa-

atıno (NU0vo Bull dı arch. CrLST,, 1907, KOlS=—204)
Bulic JA SCAaVvi Nne basılica eplscopalis urbana Salona durante

11 2000081 1905 u dı arch, SfOr Adalm 1906, 113=—192)
Delattre, ”eglise de ’ Enfida el les INOSA1LQUES decouvertes dans les

TUuU1N€6eSs des basıliques du domaine Carthage, 1907
Dörfle Eine eue Unterkirche Rom? (ERöm Quartalschn Lft 1907

Arch 138 140)



uAÄAnzeiger für christliche Archäologie

7reqotre Sur la ate du monastere du Sinal de corresponNdance
bhellenique, 1907 3097 334)

Höhle asılıka und Zentralanlage Leitideen der kirchlichen Plan-
entwicklung VO  S Konstantin (T bis ZU Ausgang der Ro-
mantık 1SS a Aachen, 1906

L0ODASES EAEYYXOG KEVOOQWOVLOV NEDL TOoD D TOU KUDRLOU NıLÖV 'I1nc08 XpLoTtOÜ
(Nsa Z V, 1904 359 361 44.6—-452)

erOY Lies CDr  IQ  Hıses des chretiens 'Traduetion de l’arabe Al-Makrisi
Revue de l”’ Orient chretien, LO 190 SS 269 SS) AMarucchi ()ı Scoperta di ıın INUTrO COM AaAVAaNnlZl dı antiche pıtture A0
la chlesa dı Orisoeono (NuU0ovo ul dı arch (3 ıst 1907 S& 24.0)

Michel Struek Die mıttelbyzantinischen Kirchen Athens (  U  el
des archedol nst Athen Abteil 1906 279 324)

Sante Pesarini La „SCchola ecantorum“*‘ dı Saba (E£asseqgna Gregoriand,
1J07, JD{ 236)

SAavio Constantina, gla dell’imperatore Costantino Mag no, ba-
S1l1ca, dı Agnese Roma SEr( Attı R Accademia
SCLENZEC di Torino, Torino, 1907

Vailhe S, Les egXlises Saint-KEtienne Jerusalem (Bevue dAe Orzent C  T
1907, (0-8  E

Vincent El Kolise byzantine ei INnsSer1ption rOMalne Abou-Ghöch (Kevue
2OLLQUE, 1907, 414-421).

Un vestige des diıfices de Constantin a& Saint-Sepulere 4
586—607)

Grabstätten

(Mödat Le monastere ei la necropole de Baouit II® partıe Memoir
de l Institut TANC dA’arch orzentale du Caire, AIl 1906 (0-164)

Fühnr C} Schultze Die altchristlichen Grabstätten Siziliens (Jahrb
Aes deutschen arch nst Krg eft Ber lın,

Hagen (+xeschiedenis der atakomben Vall Rome (Geschiedskundige
Bladen Amsterdam, 1906 260-—-302)

Leynaud hkapport SUr les Ou1llles des ecatacombes dA’ Hadrumete (Comptes-
rendus de ” Acad des Inser et Belles-lettres, 1907 433—440)

Marucchi 07 sepolero dı PAaDa Marecellino nel CiIM1Liero dı Priseilla.
Nu0vo0 ul d} arch erıst 1907 115 145)

DI ulteriore 1Nd1Z10 PCI attrıbulre q,| d1 Prisecilla 11
elebre battesimale sılloge d1 Verdun 169 189)

SCayvi ne ecatacombe LTOMAaNe L 22(-251)
Cimitero dı Agnese Ia basılica VIA Nomentana
L 231 234)

Catacombe d1 Sebastiano (Tbid —235)
Ipogel sepoleralı PTIESSO 1a V1a Salarıa S& 280))



218 Kirsc

chneider Ga ()sservazioni SOPTa la trıpliıce deposizione del Papa (+a10
nel C1IM1Ltitero dı AllıstOo (NuU0vo u diarch CrıSst 43 147-168)

Civyitalavinia presso Velletri) Scoperta dı antıchıtä eristiane
241 243)

Umbria Scoperte dı antıchıtä erıistliane 2 24.3-245)
rte Scoperte dı antıiıchitä erıstlane 7 24.5—246)

alerei und Skulptur.
Ar tOLL Un frammento nedi1to del USale1l atıcanı dı (+10-

ILL (Bollettino d’arte, 1907 fasce
DEe Waal Zur Chronologie des Bassus-—- Sarkofags den (irotten VO  —

Peter (EKöm Qualtalschnr 1907 144 134)
- (zuthe Palmer Die Mosail  artie VO  e Madeba Leipzig 1906

(n I) Ta SV 1eEP0OGOAULOLG KwvotaAvtivela OLXOSOLNLATA KL ToAyodAc STL
LWOAXLXOD TOU ö° XLOvOoC (N£« ZLOV, 1905, 141 163 304—-321)

Strzygowski sarcophagus of the ydamara Lype the colleetion
OT S11° Fred Cook art and the iniuence of stage architeeture upOoN
the art of Antioch (Journa of hellenic Studies, 1907, 9 122)

Wilpert IL Acheropita l’imagine del Salvatore nella cappella de]l
„Sdaneta Sanectorum‘‘ L/ Arte, 1907 2477 sege.)

Die Acheropita oder das Bild des Emmanuel der apelle
„Dancta Sanetorum‘‘ (Eöm Quartalschn 1907 rch 65-92

G Kleinkunst.

Bauer M, Der Bilderschmuck frühecehristlicher honlampen. 1SS
Greifswald, 1907

Dalton SECONd silver treasure irom Cyprus (A7 chaeologia,
21 24.)

(77 1500 Una mM1in1AaAtura indiecante ol antıch!i luogh1 de]l eulto 'Terra
Santa. (Rasseqgna Gregorianda, 1907 marzo-aprile)

Mutioz Le pıttiure del dittico d1 Boez10 nel Museo CrIsSLanoOo Cı Bresc1l1a
(Nu0ovo ull d? arch Cr78 1907, 14)

Ep1ıigraphik
Abel M. Document eplgraphiqgque SUT_ le patrıarche Eustochilos (BKevue

2O0LLque 1907 27735 SS.)
Bacei ID qaleune 1SCT1Z10 sepoleralı nell’ Oratorio dı Silvila

Saba (NUu0voOo RT A7 arch CT1S 1907, 15 53)



S
mdn

CIg für christliche Archäologie
Bonavenia La questiione puramente archeologica Stor1co-archeolo-

D1CcCa nella CONLrovers1a filomeniana. Koma, 1907
Bulic I'r; Salona Scoperta ne basilica urbana (Nuovo U dı arch

Cr4Sl,, 1907, 248——249)
Manicheismo Salona (Bull d arch StOor 1ıa dalmata, 1906

134 153)
Iserizioni dı Petrus, AL  VO dı Salona Y 153 175)
Iserizioni inedite TOVate ne INÜacerı LOV1INE dı Salona

Lbid,, 193-243).
L’iserizione dı Vincenzo martire Cesaraugustano trovata A ord

lella, basilica urbana A, Salona 24.6——256)
Caqgnat ei Besnier M, Revue des publications eplgraphiques relatıyes

l”’antiquite FOINANe (Jan vier-avril, Paris,
Delattre, Liettre SUur l’inseription des Martyrs de Carthage, de Perpetue,

de Feälieite et. leurs COMPAYCNONS (Comptes-rendus Ae ’ Acad des Inser.
et Belles-Lettres, 1907, 193195)

De aa A., Zium. des hl Vinzenz VOIN Saracy’ossa (EKöm Quartalschr
O0R 135-

Jalabert L q Inseriptions FF ECQUES ei latiınes de la yrie (Melanges de Ian
F  J.culte Orientale, L, eyrouth, 1906, 130=—188)

Marucchi O Barecellona Iserizione eristiana ((NVUOvO Bull d? arch
CT1S 1907, 24.7)

Pillet Scoperta dı 1050 1SCTE1Z10116€ relatıva qlla Martıre Perpetua ed
al SO C2 249

Vincent Encore l’inser1ption de Saint Eitienne 4, (+ethsemanı (Bevue
LOLLquUe, 1907 607 611)

Martyrien, Martyrologien, Reliquien
Balestri G < MAartırıo dı Teodoro, l’orientale, de]l C  -

Leonzio, l’arabo, Panigiris, 11 (Bessarione, 3& '3 HAI
BOOM, 34-45).

Dufourcq A., SUur les „Gesta martyrum“ Tome I11 Mou-
legendaire XTEgOIEN. Paris, 1907

Francht de (avalieri furca Sua SOSLELEUZIONG alla
nel diritto penale "“OManO0 (Nu0vo 27 d? arch er ıst 1907 63 114)

Le estie de]l aniı apostolI Pietro a010 (Civilt Cattolica, 1907 DE
444 452)

Liturgik, Kirchenordnungen und erwandtes

Buchwald Die p1  ese 111 der römischen Messe Wien, 1907
Drews er altägyptische Taufgyehete /Ziweite Hälfte (Zeitschrift

Kirchengesch 1907 261 298)

p  FA



Kn  a 4° FD

AUEC eDieVorlesung eiligerSchriften In Gottesdienst Bis_ zur
Entstehung der altkathölischen KircheBerlin, 1907

Thurston H., 'The influence of paganisme the christiancalendar(Mönth,
1907, 225-239).

x “
A

Bibliographie und Kataloge.

Fıcken T enkmäler der Elsässischen Altertumssammlung Strassburg
x Els Christliche Zeit Strassburg, 1907

O., Koptische Altertümer ı (Germanischen Nationalmuseum ( Mit-
teil des (rzerman. Natıonalmuseums, 1906, 1-42)

P

B  S

X

W

Zn  A

‚

A0


